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Nr 253 Grbßte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der dal Blätter monatlich

rDHarch die Poſt Ausgabe 5 Che Humor Blätter M 10
mitdesgl s den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg vro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

richeint täglich außer Sonntags nachmittags wiſchen 3 Uhr

HSalleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

enera

Die yeutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Greigniſſe
Die Norddeutſche Allgemeine Ztg widmet dem ermordeten

Fürſten Jto einen warmen Nachruf Der Kaiſer von Japan iſt
iber den Tod ſeines erſten Ratgebers auf das tiefſte erſchüttert

Der Mörder Jtos gab im Verhör an er ſei nach Charbin
zelommen in der feſten Abſicht den Fürſten zu ermorden er habe
dadurch ſein Vaterland rächen wollen

Jn den vier Berliner Wahlkreiſen deren Mandate der preugiſche Landtag für ungültig erklärt hatte wurde geſtern nochmals
gewählt Der Ausfall der Wahlmännerwahlen in der erſten und
zweiten Abteilung ergab den ſicheren Sieg der Sozialdemokraten
in drei Wahlkreiſen dem 6 und während im 12 Wahlkreiſe
30 Stichwahlen erforderlich ſind die für die Freiſinnigen günſtig
liegen

Ein internationaler Bund der Schiffseigentümer hat ſich in
London konſtituiert der im Falle von Arbeitsſtreitigkeiten die
Schiffseigentümer und die Schiffahrt ſchützen ſoll

Jn München erfolgte wieder eine ungefährliche Bomben
exploſion

Der Zar hat ſeine er von Racconigi aus über Belfort
und über deutſches Gebiet fortgeſetzt

Ein Teil der Rifleute hat die Spanier erſucht mit ihnen
Friedensverhandlungen anzuknüpfen

Der Flugtechniker Delagrange hat bei ſeinem Fluge in Don
caſter den Weltrekord bezüglich der Geſchwindigkeit gebrochen in
dem er 2395 Meter in einer Minute 47 Sekunden zurücklegte

Aberkennung der bürgerlichen
Ehreurechte und Strafregiſter

Wir haben bereits des Vorentwurfs zu einem neuen Straf
geſetzbuche gedacht der eine Reihe bedeutſamer Reformen auf
dem Gebiete der Strafrechtspflege ins Auge faßt
Was dem geltenden Geſetzbuche faſt gänzlich abgeht nämlich
ſoziales Empfinden iſt in dem Vorentwurfe wenigſtens
in einigem Maße zu finden und wir ſehen einzelne mittelalter
liche Härten ausgemerzt gegen die ſich der moderne Geiſt ſchon
längſt mit gutem Recht empört hatte Welcher Unfug iſt nicht mit
dem Unfug Paragraphen getrieben worden wieviele Exiſtenzen
hat nicht die auf das vollendete 12 Lebensjahr feſtgeſetzte Straf
mündigkeit auf dem Gewiſſen wie gemeingefährlich iſt nicht viel
fach die Handhabung der Polizeiaufſicht die der höheren Landes
polizeibehörde d h in Wirklichkeit den unterſten Organen der
Polizei alljährlich eine große Zahl von Jndividuen auf Gnade
und Ungnade ausliefert Erſt in neuerer Zeit iſt in die Voll
ſtreckung der Polizeiaufſicht ein menſchlicherer Zug gekommen der
aber noch keinerlei Rechtsgarantien bietet Von welchem Mangel
an ſozialem Verſtändnis zeugt nicht die Unmöglichkeit einer Re
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund
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Verantworkliche Nedakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
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Für Rückgabe ünverlanzter Shriftſtilcke Leine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Provinz 5Sachſen

habilitierung eines Beſtraften hinſichtlich der mit dem zeitigen
Urteil verbundenen dauernden Folgen einer Strafe

Nach dem heutigen Geſetze iſt z B die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte in das Ermeſſen des Richters
geſtellt wenn ſie nicht wie beim Meineid ſchwerer Kuppelei und
erwerbs bezw gewohnheitsmäßigem Wucher in jedem Falle ein
treten muß Wie oft vermag aber der Richter der natürlich
pflichtgemäß Recht ſpricht aber doch auch nur ein Menſch iſt be
haftet mit den Schwächen und Unvollkommenheiten des Erden
bewohners gar nicht zu beurteilen ob ein Angeklagter wirklich ſo
gröblich gegen die Ehre gehandelt hat daß ihm dieſe abgeſprochen
werden muß Das Straßmaß oder die Grenzen desſelben ſchreibt
das Geſetz vor aber die Beurteilung des Maßes der verwirkten
Ehre liegt im diskretionären Ermeſſen des Richters Und dabei
ſind die Wirkungen der Ehrenſtrafe ſehr weitgehend denn der Ver
urteilte verliert dauernd die aus öffentlichen Wahlen hervorgegan
genen Rechte die öffentlichen Aemter das Doktorat Titel Orden
und Ehrenzeichen und für die Zeit der Aberkennung das Recht
die Reichs oder Landeskokarde zu tragen im Heer oder in der
Marine zu dienen in ſtaatlichen kommunalen und kirchlichen
Angelegenheiten zu wählen oder gewählt zu werden Zeuge bei
Aufnahme von Urkunden Vormund Redakteur Beſucher einer
Univerſität zu ſein uſw Dieſe harten Folgen der Abſprechung
der Ehrenrechte ſollten die Richter dazu führen ſich ſtreng an den
Satz zu halten Quod dubitas ne feceris Woran du zweifelſt
das ſollſt du nicht tun ob das aber auch immer geſchieht Es
unterliegt keinem Zweifel daß die Aberkennung der Ehrenrechte
ein Jndividuum nicht zeitlich ſondern lebenslänglich
trifft was ſich mit den heute für den Zweck der Strafe gelten
den Grundſätzen nicht mehr verträgt Wird künftig die Rehabili
tierungsmöglichkeit durchgeführt ſo würde nicht nur vielen Tau
ſenden die ſich nach Verbüßung ihrer Strafe ſchon längſt wieder
jedem ihrer Mitmenſchen als ehrenbürgerlich gleichwertig erwieſen
haben ſeitens des Staats eine Pflicht erfüllt es würde auch in
zahlreichen Fällen ein Unrecht gut gemacht werden das von Rich
tern begangen worden iſt die ſich bei der Verhängung der Ehren
aberkennung geirrt haben

Verſchärft wird die Wirkung dieſer Nebenſtrafe durch die
Strafregiſter Einem einmal mit dem Geſetz in Konflikt
Gekommenen verfolgt ſein ganzes Leben hindurch das Straf
regiſter Er mag ſeinen Wohnſitz verlegen wohin er will die
Polizei verſendet dies Aktenſtück von Ort zu Ort es heftet ſich an
ſeine Ferſen und ächtet ihn in grauſamſter Weiſe Kein noch ſo
vorwurfsfreier Lebenswandel kein noch ſo großes Verdienſt um
die Allgemeinheit nichts kann den Unglücklichen der vielleicht
in jugendlicher Leichtfertigkeit und aus Unkenntnis gefehlt hat
davor ſchützen bis zum Grabe vom Strafregiſter verfolgt zu wer
den Daß dies eine Schmach für unſer Jahrhundert ein Hohn
auf die Ziviliſation iſt darüber ſind ſich alle Menſchenfreunde
einig aber Juſtiz und Verwaltung haben ſich noch nicht zu der
Tat aufſchwingen können einem ſo jämmerlichen Zopfe ein Ende
zu bereiten Jmmer dringender iſt in der Preſſe das Verlangen
geſtellt worden wenigſtens nach einer beſtimmten Reihe von Jah
ren eine Löſchung der Beſtrafung obligatoriſch zu machen und den

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

19 Fortſetzung Nachorug verdoten
Jn bezug auf Saſcha Matuska teilſt Du meine Meinung

ſagte Gülzow zu Selbitz Erinnerſt Du Dich an das hübſche Mäd
chen das neulich im Zirkus neben uns ſaß

Ach die Kleine mit den Rehaugen die ſich den Sturz der
Reiterin ſo ſehr zu Herzen nahm Ja die iſt wirklich reizend
Jch habe ſelten ein ſo liebliches Geſichtchen geſehen Und dieſe
Augen wahre Sonnen

Dann muß ich ſie haben, jubelte Frau Lotti ſelbſt auf die
Gefahr hin daß ich die verdrehte Frau Mama mit in den Kauf
nehmen muß

Unbeſorgt, lachte
aktiges Schauerdrama

Gott ſei Dank Aber wird ſie mir das
wollen

Mit Freuden vorausgeſetzt daß ſie ſich um nichts zu küm
mern und kein Geld zu geben braucht

Das ſoll ihr erſpart bleiben Die Erlau muß uns das Koſtüm
der Praxedis abtreten Es wird ſich leicht für Saſcha herrichten
laſſen Jetzt raſch zum Diner Jch muß nachher ſofort zu
Matuskas Was Du willſt nicht bleiben Erich

Heute nicht aber etwas ſagen möchte ich Dir noch Lotti
Später ſpäter drängte Selbitz
Nein jetzt beruhige Dich Fritz es ſoll in zwei Minuten ab

gemacht ſein Jch rechne in bezug auf unſere junge Verwandte auf
Dich Lotti

Natürlich
Du wirſt Dich ihrer annehmen
Mit dem größten Vergnügen
Verſtehe mich recht Lotti ich meine nicht nur bei dieſem Feſte

ſondern überhaupt Das arme Kind iſt in einer troſtloſen Lage in
dem öden Hauſe neben der überſpannten Mutter der ſie eine
Laſt iſt

ch kann es mir denken Dieſe Felicie Matuska iſt der un
ausſtehlichſte Blauſtrumpf der unter Gottes Sonne herumläuft

Gülzow ſie ſchreibt eben ein fünf

Kind überlaſſen

Beſtraften wieder in alle Rechte einzuſetzen auf welche er viel
leicht mehr Anſpruch hat als viele ſeiner Mitmenſchen die nur
aus dieſem oder jenem Glücksumſtande mit dem Gerichte noch
aicht in Berührung kamen

Hoffen wir daß die Reform der Aberkennung der Ehrenrechte
und die Einführung der Rehabilitierungsmöglichkeit kein leerer
Wahn bleibt

Die Ermordung Jto s
Berlin 26 Oktober Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

ſchreibt Die Nachricht von der Ermordung des Fürſten Jto wird
in Deutſchland mit tiefſtem Bedauern aufgenommen
Unter den Staatsmännern des zeitgenöſſiſchen Japan war Fürſt

W 5 t 7 Sei wöhß lick MewJto wohl der bedeutendſte Seine außergewöhnliche Per

Fürſt Jto
ſönlichkeit und ſeine politiſchen Leiſtungen haben auch bei uns viele
Bewunderung gefunden Jn der japaniſchen Geſchichte wird ſeine
Stellung durch die hohen Verdienſte bezeichnet die er ſich bei der

Ueberleitung Japans in die moderne Staats
form und um die Sicherung der weiteren Fortſchritte ſeines
Landes in der neuen Bahn erworben hat Wir drücken der Regie
rung in Tokio und dem japaniſchen Volke herzliche Teilnahme an
dem Verluſt des großen Patrioten und Staatsmannes aus

J

Ueber den Mordanſchlag wird uns noch das Folgende
gemeldet Das Attentat auf den Fürſten wurde früh 9 Uhr verübt
Fürſt Jto hatte auf dem Bahnhof Charbin gerade ſeinen Wagen
verlaſſen und ſchritt mit dem Finanzminiſter Kokowzow und
mehreren ruſſiſchen Offizieren die Front der Ehrenwache ab als
in dem Augenblick da er auf die ausländiſchen Konſuln zutrat
hinter ihm mehrere Schüſſe fielen Von drei Kugeln getroffen
ſtürzte Fürſt Jto tödlich verwundet nieder Der japa niſche

Das arme junge Ding Jch kann mir ſelbſt vorſtellen welch ein
troſtloſes Leben die Kleine da draußen neben der verdrehten Per
ſon führen mag Verlaß Dich ganz auf mich Erich Jch nehme
unſere hübſche Couſine unter meinen Schutz und es müßte wun
derbar zugehen wenn ich für ſie nicht bald einen Gatten fände der
ſich durch die entſetzliche Schwiegermutter nicht abſchrecken läßt

Nein nein wehrte Gülzow ab davon kann bei Saſcha vor
läufig keine Rede ſein Sie iſt noch ein vollkommenes Kind

Tut nichts das Mädchen wird verlobt parodierte Selbitz
Du kennſt Lotti nicht Sie wird keinen Augenblick eher Ruhe

finden als bis ſie das rehäugige Perſönchen unter die Haube
gebracht hat

Fritz Du biſt ein Ungeheuer
Und nie gefährlicher als wenn ich auf mein Mittageſſen war

ten muß Wenn Du alſo nicht ganz Unerhörtes riskieren willſt
Frau Lotti hielt ſich die Ohren zu

Schweige nur und komm Jſt er nicht ein ſchrecklicher Menſch
Alſo auf Wiederſehen Erich Du kommſt doch heute Abend eine
Minute damit ich Dir das Reſultat meines Beſuches mitteilen
kann Warte Wann triffſt Du mich ſicher Zwiſchen ja
zwiſchen acht und halb neun bin ich frei Doch meine Vergeß
lichkeit geht ins Grenzenloſe Wir ſehen uns ja heute fo wie ſo
bei der Bilderprobe im Kaſino Du mein Himmel was alles
bleibt mir da noch zu tun Jch muß zu der Erlau zu der Schnei
derin

Jetzt vor allen Dingen zu Tiſch kommandierte Selbitz in
dem er ſeine aufgeregte Gattin nach der Richtung des Speiſe
ſaales hin entführte Verzeihe mir Erich aber wenn ich nicht
Gewalt brauche bekomme ich überhaupt kein Mittageſſen

Die gemiſchte Soiree die von der Baronin Lotti arrangiert
worden war hatte einen großartigen Erfolg

Die Kaſſe des Vereins Zur Hebung der Moral in den un
teren Ständen wurde durch die Einnahme dieſes Abends bis zum
Rande gefüllt

Der größte Konzertſaal der Stadt erwies ſich als viel zu klein
um alle die aufzunehmen welche Einlaß begehrten

Namentlich die Geldariſtokratie der Stadt war vollzählig ver
treten und den Mitgliedern derſelben dankte der Verein ganz er

hebliche Mehrbeträge Man wollte ſich dankbar dafür erweiſen
daß die Baronin Lotti diesmal wieder wie ſchon zuweilen früher
die Schranken durchbrochen hatte die der Kaſtengeiſt der kleinen
Reſidenz ſo eng um Hof und Adel zog Daß heute auf der Bühne
dort drüben glutäugige reizende Jüdinnen und roſige Staats
ratstöchter um den Schönheitspreis ringen durften dankte man
nur der Baronin Lotti

Es ſollte ihr ſo erzählte man ſich garnicht leicht gefallen ſein
die ſchroffen Vorurteile zu beſiegen die ſich ihrem Unternehmen
entgegenſtellten

Einige Damen ſo die Walderſees hatten ſich geweigert
mit bürgerlichen Elementen in ſo nahe Berührung zu kommen
die Mutter der beiden Klatſchroſen hatte es ſogar als eine perſön
liche Beleidigung aufgenommen daß man ihren Töchtern zumute
mit einer Fabrikantentochter und der ſchönen Frau des Hof
juweliers im nämlichen Bilde zu ſtehen

Alle Ueberredungskünſte der Baronin waren fruchtlos ge
blieben die Walderſeeſchen Damen hatten ihre Mitwirkung ver
ſagt und an ihre Stelle waren ein paar allerliebſte Schloßfräu
leins aus der Umgegend getreten ſehr zum Vorteil des Bildes

Ja Mühe hat es genug gekoſtet alle die verſchiedenen Köpfe
unter einen Hut zu bringen aber das ſchwere Werk war der Ba
ronin dennoch gelungen und das Reſultat wie ſchon geſagt eir
glänzendes

Freilich die Feinde oder beſſer geſagt die Feindinner
von Frau Lotti wußten allerlei an der gemiſchten Soiree aus

zuſetzen
Zuerſt eben den Umſtand daß ſie eine gemiſchte war ſowoh

in bezug auf das Publikum wie auch in bezug auf das Programm
Eine Art von Tingeltangel hatte Frau von Walderſee iy

moraliſcher Entrüſtung das Ganze genannt
Ein Singſpiel Kuplets Chanſonetten ein Ballett wie konnte

man das einem Auditorium bieten in dem Hof und Geſellſchaft
beinahe vollzählig vertreten waren

Jch bereue es meine armen unſchuldigen Kinder mit hierher
gebracht zu haben ſagte ſie entrüſtet Sie ſind hier nicht an
ihrem Platze Wenn Seine Durchlaucht der Herzog nicht anweſend
wären würde ich mich unbedingt mit Mimi und Lilly zurück
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Seite 2
Feneralkonſul Kawakami wurde ſchwer aber micht
lebensgefährlich verwundet der Betriebschef der ſüdmandſchuriſchen

Donnerstag

Eiſenbahn Tanku wurde am Fuß leicht verletzt Der Taäter ein
Koreaner wurde ſofort ergriffen Er erklärte im Verhör er
ſei eigens nach Charbin gekommen um Jto zu töten und ſein
Vaterland zu rächen Jto ließ während ſeiner Statthalterſchaft
in Korea einige Verwandte des Mörders hinrichten Das gab
der Verbrecher bei ſeiner Vernehmung als den letzten Grund
ſeiner Tat an Die ruſſiſchen Behörden trugen auf Veranlaſſung
Lokowzows für eine würdige Ueberführung der Leiche nach Dalnh
Sorge von wo ſie von einem japaniſchen Kriegsſchiff nach Tokio
befördert wird

Der Anſchlag gegen den Fürſten Jto war ein von langer
Hand vorbereitetes Komplott Auf der Station Tſait
ſagou der mandſchuriſchen Bahn alſo in größter Nähe Charbins

waren von den Ruſſen am Tage vor dem Morde bereits drei mit
Revolvern bewaffnete Koreaner feſtgenommen worden weil ſie
verdächtig erſchienen Den Mordanſchlag auf Jto zu verhindern
war unmöglich da die Bahnverwaltung auf die Bitte des japani
ſchen Generalkonſuls allen Japanern das Betreten des Bahnhofs
geſtattet hatte und da der Mörder dem Ausſehen nach von einem
Japaner nicht zu unterſcheiden war

Fürſt Jto der erfolgreichſte japaniſche Miniſter der im Kriege
gegen Ching die Jnſel Formoſa und durch den ruſſiſchen Krieg
halb Sachalin und Koreg an Japan brachte war im Jahre 1849
geboren er ſtudierte Holländiſch und Snglfp und übertrug durch
wiederholte Europa Reiſen die abendländiſche Kulturnach Japan Jn den ſiebziger Jahren gründete er die Münze
in Tokio und leitete den Bau der erſten japaniſchen Eiſen
bahn ein 1890 erhielt Japan durch ihn eine Verfaſſung
Wiederholt war Jto dann wie ſchon geſagt Miniſter und Miniſter
präſident von 1904 bis 1907 war er japaniſcher Statthalter in
Koreg Wegen Kränklichkeit zog ſich Jto dann vom aktiven Dienſt
urd blieb aber nach wie vor der einflußreichſte Berater
des Mikado Obwohl er während der Jahre ſeiner Statthalter
ichaft in Söul eifrig bemüht war die Koreaner durch Milde und
Entgegenkommen zu gewinnen erntete er dort nur fanatiſchen

Jm Juli 1907 verzichtete der Kaiſer Yi höng zugunſten
ſeines Sohnes Jtſchak auf den Thron von Korea Der Haß der
Koreaner gegen Japan wurde dadurch noch größer Jto wurde
auf dem Bahnhofe in Charbin ermordet wo er eingetroffen warum mit dem ruſſiſchen Finanzminiſter Kokowzow ſowie mit Ver

tretern des chineſiſchen Auswärtigen Amts über das im Auguſtd Js abgeſchloſſene a pantſch

rei Abkommen zu konferieren Gegen dieſes Abkommen
hatten bekanntlich Rußland wie Amerika Bedenken Rußland legte
ſofort Einſpruch ein in Amerika kam es zu dem diplomatiſchen
e Crane Dieſer für China in Ausſicht genommene Ge
ſandte hatte rbeirig 5 er ſeine Miſſion geſchwatzt und wurde

Waher abberufen no
hatte Die Ermordung
fernen Oſten zweifellos zurückwirken

mordung tRückſichtnahme fallen laſſen und über Korea energiſch ein Herren
recht ausüben

e er ſeine Reiſe nach Peking angetretenJtos wird auf die politiſche Lage im

Japan wird nach der Er

Ferner wird uns noch telegraphiert
Charbin 26 Oktober Fürſt Jto lebte noch 20 Minu

ten nachdem die Schüſſe auf ihn abgegeben waren Die geſtern
verhafteten Koreaner haben eingeſtanden ſie ſeien nach Tſaitſagou
gekommen um die Ermordung Jtos zu organiſieren

Charbin 26 Oktober Jm Verhör gab der Mörder des
Fürſten Jto an er ſei nach Charbin gekommen um den Fürſten
zu ermorden er habe ſein Vaterland rächen wollen Jto habe
während ſeines Aufenthaltes in Korea einige ihm naheſtehende
Perſonen hinrichten laſſen Die Leiche des Fürſten wird heute
mit Kränzen des Finanzminiſters Kokowzow und der Bahnverwal
tung nach dem Süden befördert Die Bahnverwaltung erweiſt
der Leiche auf der ganzen Strecke die gebührenden Ehren Der
ruſſiſche Geſandte in Peking begleitet die Leiche bis Kuantſchentsky
Auf ſeine Anordnung werden die ruſſiſchen diplomatiſchen Ver
treter in Mukden und Dalny die Leiche empfangen Finanzminiſter
Kokowzow ließ der japaniſchen Regierung durch den ruſſiſchen Ge
ſandten in Tokio ſein Beileid ausſprechen Außer den bereits
genannten Perſonen iſt bei dem Anſchlag noch der perſönliche
Sekretär des japaniſchen Hofminiſters leicht verletzt worden

Tokio 26 Oktober Die Nachricht von der Ermordung des
Fürſten Jto wurde dem Kaiſer durch den Miniſter des Aeußern
Grafen Komura mitgeteilt Der Kaiſer war aufs tiefſte er
ſchüttert Die Botſchafter und die hieſigen diplomatiſchen Ver
treier ſprachen im Auswärtigen Amte vor um ihre Teilnahme
auszudrücken Ein Kriegsſchiff hat Befehl zur Abfahrt nach Dalny
erhalten um die Leiche des Fürſten von dort nach Yokohama zu brin
gen Viele japaniſche Blätter und einige ausländiſche verurteilen
die Urheber des Verbrechens anfs ſchärfſte An der Ermordung
Jtos ſollen fünf Koreaner beteiligt geweſen ſein

Charbin 26 Oktober Die Verhaftung der verdächtigen
Koreaner auf der Station Tſaitſagon erfolgte nicht geſtern ſondern
heute vormittag und zwar erſt nach der Ermordung des Fürſten

chineſiſche Mandſchu L

ſeines bedeutendſten Staatsmannes die bisher geübte

noch zu Ende zu führen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jto Geſtern hatten in Tſaitſagon drei mit Revolvern bewaffnete
Koreaner die Aufmerkſamkeit eines Gendarmen erregt doch war
man zu einer Feſtnahme nicht geſchritten Als nun heute früh die
Nachricht von der Ermordung dort eintraf wurden zwei der Ver
dächtigen verhaftet der dritte war verſchwunden Dieſer war wie
der nach Charbin beorderte Gendarm bei der Gegenüberſtellung
feſtſtellte der Mörder Die in Tſaitſagon verhafteten beiden Kore
aner leugneten beim Verhör zunächſt ihre Zugehörigkeit zum Kom
ploit wurden jedoch dadurch überführt daß ſich auf den zu ihren
Revolvern paſſenden Kugeln die gleichen Einſchnitte befanden wie
auf den Kugeln durch die Fürſt Jto getötet wurde

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
wohnte heute der Trauerfeier für den verſtorbenen Chatullier Ge
heimen Oberregierungsrat Mießner im i n beiDer Kaiſer nahm heute vormittag im Neuen alais bei
Potsdam die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts Generals
der Jnfanterie Freiherrn von Lyncker und des Chefs des Admi
ralſtabes der Marine Admirals von Fiſchel entgegen

Der Hofzug des Kaiſers Nikolaus traf um 1 Uhr 44 Min
in Worms ein wo gen dem Bahnhofe der Prinz und die
Prinzeſſin Heinrich von Preußen dir und die Groß
herzogin von Heſſen und die Prinzeſſin Battenberg eingefunden
e Die hohen Herrſchaften begrüßten den Kaiſer herzlich und

trzen dann den Zug um den Kaiſer bis Frankfurt a M zu be
gleiten

Um 2 Uhr 25 Min traf der Sonderzug auf der Station Frank
furt Bockenheim ein Nach herzlicher Verabſchiedung von ſeinen
Verwandten die hier den Farrrdu verließen ſetzte der Kaiſer
ſeine Reiſe über Sachſenhauſen und Bebra fort

Ein naſſauiſches Landesdenkmal Biebrich
26 Oktober Heute mittag iſt hier in Gegenwart des Prinzen
Auguſt Wilhelm von Preußen des Großherzogs von Baden der
Er gehe Marie Adelheid von Luxemburg ſowie der Prin
zeſſin Charlotte von Luxemburg ein naſſauiſches Landesdenkmal
eierlich enthüllt worden Oberſtleutnant a D Wilhelmi hielt die

Feſtrede in welcher er die Bedeutung des naſſauiſchen Fürſten
hauſes für Deutſchland und insbeſondere für das Naſſauer Land
ſchilderte Das Denkmal ſolle das Andenken an das alte

t iltte vor allem an den letzten Herzog Adolph
von Naſſau verewigen wobei aber die Treue und die Liebe zu
Kaiſer und Reich nicht verletzt würden Aus Anlaß der
wurden eine große Anzahl luxemburgiſcher Orden verliehen Na
der nun wurde im Biebricher e Frühſtück
gegeben an welchem außer den genannten Fürſtlichkeiten Fürſt und
Fürſtin zu Wied nebſt Prinzeſſin Luiſe zu Wied Oberpräſident

Hengſtenberg der Kommandierende General v Eichhorn Regie
rungspräſident Dr v Meiſter und andere teilnahmen

Staatsſekretär Dernburg hat geſtern Diens
tag mit dem Dampfer Kaiſer Wilhelm II die Heimreiſe von New
york nach Deutſchland angetreten

Ein Jubiläum des Reichstagsab geordneten
Ferhr von Gamp Berlin 26 Oktober Am 28 Oktober ge

ört Freiherr von Gamp Maſſaunen dem Reichstage 25 Jahre als
Vertreter des Wahlkreiſes 8 MarienwerderS an Er iſt Fraktionsvorſitzender der Reichspartei
eit vielen Jahren Vorſitzender der Budgetkommiſſion und hat in

der langen Zeit ſeines parlamentariſchen Wirkens an den Be
ratungen und der Geſtaltung aller großen Geſetzgebungswerke her
vorragenden Anteil genommen Mi des Abgeordnetenhauſes
iſt Freiherr von Gamp ſeit 1893 Während der letzten 12 Jahrevor ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt im Jahre 1895 war

er Vortragender Rat im Handelsminiſterium

Zum Rücktritt des Staatsſekretärs Nieber
ding ſchreiben die B N Man nahm in unterrichteten
irrt vielfach an daß es der Wunſch des Staatsſekretärs ſei die

beiden neuen großen Reformen ſeiner Amtszeit auf
dem Gebiete des rer und des materiellen Strafrechtes

enn er dieſem Gedanken e hat
ſo geſchah es in der Ueberzeugung von der Unzulänglichkeit der
phyſiſchen Kräfte an die die Durchführung jener Aufgaben naturgemäß ſehr große Anforderungen geſtellt halte

Die Perſönlichkeit des neuen Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamts Dr Lisco bisher
Präſident des preußiſchen Kammergerichts bürgt dafür daß die
ſchwierige Aufgabe der Strafrechtsreform einem befriedigenden
Ende entgegengeführt wird Dr Hermann Lisco wurde als Sohn
des bekannten freiſinnigen Predigers Lisco an der Neuen Kirche
zu Berlin 1850 geboren Jm deutſch franzöſiſchen Kriege 1870/71
den er als Einjährig Freiwilliger mitmachte zeichnete ſich Liscowiederholt aus Nach Vollendung ſeiner Studien trat er im Jahre

1872 in den preußiſchen Juſtizdienſt ein Nachdem er mehrere
Jahre als Kreisrichter Amtsrichter und Landrichter amtiert
hatte wurde er 1889 als Vortragender Rat ins Juſtizminiſterium
nach Berlin berufen dem er 17 Jahre lang angehörte 1904 wurde
er zum Miniſterialdirektor befördert und 1907 wurde er zum
Präſidenten des Kammergerichts ernannt

Feier

v vn Ößn 22Und ſie ſaß da ſteif und bolzengrade mit verkniffenen Lippen
und halbgeſchloſſenen Augen ein lebendiger Proteſt gegen ſo viel
Ungebühr

Wenn es nach der Walderſee gegangen wäre ſo hätte man Frau
Lotti mit Ziſchen empfangen als dieſe im zierlichen Pikarden
koſtüm eine Chanſonette ſang die ſie vor Jahr und Tag von der
Jubdic gehört hatte

Zum Aerger der ſittlich entrüſteten Dame dachte
Teil des Publikums ganz anders

Der Herzog ſelbſt gab das Zeichen zu einem Applaus der als
er einmal entfeſſelt war kein Ende nehmen wollte

Die Herren namentlich waren entzückt Welche Verve welches
Auftreten welche reizende Komik in Mimik und Bewegung

Sie hat keine Stimmel ſagte die Walderſee achſelzuckend zu
einem alten General der neben ihr ſaß

Die Baronin hat keine beſonders ausgiebige Stimme be
ſtätigte der General Aber was will das bedeuten Der Vor
trag das Spiel Einzig ganz prächtig Die Judie ſelbſt könnte
es unmöglich beſſer machen

Und der alte Herr deſſen Augen noch gar jugendfriſch unter
den buſchigen Braunen hervorblitzten ſtimmte in den allgemeinen
Applaus ein mit einem Eifer der ganz dazu geeignet war die
zarten Nerven ſeiner Nachbarin erſt vollends zu erſchüttern

Jch weiß denn doch nicht ob es bei einer Dame der Geſell
ſchaft für einen Vorzug gelten darf daß ſie die Judic brillant
nachzuahmen verſteht wandte die Walderſee ſich an ihren an
re Nachbar einen ſehr devoten Miniſterialrat der nie wider

ſprach
Es iſt kein Vorzug beſtätigte er feierlich
Jch danke dem Himmel daß meine Töchter nicht mit ſo eigen

tümlichen Talenten begabt ſind
Ganz meine Anſicht gnädige Frau verſicherte der gefällige

Miniſterialrat und zwar ganz in dem nämlichen überzeugungs
vollen Tone in dem er dann nach der Vorſtellung der Baronin
Lotti verſicherte daß ſie eine große Künſtlerin ſei und daß die von
ihr geſungene Chanſonette ihn geradezu begeiſtert habe

Die Vorſtellung war durch eine kleine Geſangspoſſe eingeleitet
worden die flott und hübſch abgeſpielt wurde dann kam ein Solo
ſcherz ein recht prächtig inſzenierter Spott auf den Spiritismus
hierauf ſang die Primadonna der Oper eine ihrer beliebteſten
Arien und den Schluß des erſten Teiles bildeten dann einige

der größte

lebende Bilder die ein berühmter Maler geſtellt hatte und die
großen Beifall fanden

Der zweite Teil begann mit der ſchon erwähnten von der Ba
ronin geſungenen Chanſonette dann gab eine Geſellſchaft von
Pſeudo Tirolern ein paar prächtige Jodellieder zum Beſten
Hierauf wurde die vielbewunderte Mikadoquadrille getanzt bei
der die Baronin ebenfalls mitwirkte und ſchließlich folgten dann
noch zwei lebende Bilder eine Szene aus der Aegyptiſchen Königs

tochter und eine aus Scheffels Ekkehard Ekkehard lieſt der Her
zogin den Virgil vor

Dieſes Tableau war die Krone des Abends
Viermal mußte der Vorhang aufgehen man konnte ſich nicht

ſatt ſehen an den herrlichen Geſtalten des Bildes
Gülzow war ein Ekkehard wie der Dichter ſich ihn geträumt

haben mag Seine hohe Geſtalt war nicht entſtellt durch die
Mönchskutte und ſein charaktervoller Kopf hob ſich erſt recht im
ponierend ab aus der ſeltſamen ſchmuckloſen Kleidung Ueber
das Buch hinweg waren ſeine Augen auf die herrliche Frauen
geſtalt gerichtet die auf einem thronartigen Seſſel ſaß

Schön genug war ſie um eine große gewaltige vernichtende
Leidenſchaft zu entzünden ſchön genug um einen Mann Vernunft
Ehre Pflicht alles Höchſte und Heiligſte im Rauſche einer ſündigen
Liebe vergeſſen zu laſſen

Jhr Haar floß in ſchweren Wogen herab über das lichtblaue
Gewand das ſie trug die eine ihrer weißen Hände ag wie einge
bettet in der lichten Fülle

Ja ſchön war ſie von jener ſtolzen kalten ſeelenloſen Schön
heit die unentwegt über gebrochene Herzen und zerſtörte Menſchen
leben hinwegſchreitet

Von den beiden anderen Figuren des Bildes war die eine ein
luſtiger Kloſterſchüler ein hübſcher Zögling des Kadettenhauſes

nicht ſehr beachtet ſo vollkommen ſein keckes heiteres Knaben
geſicht auch dem Geiſte ſeiner Rolle entſprach

Deſto entzückter und verwunderter wandten ſich die Blicke der
meiſten der holden Mädchengeſtalt im weißen goldumſäumten
Dre gen Gewande zu die auf einem Taburett neben der Her
zogin ſaß

Sie glich mehr einem reizenden Traumgebilde als einem le
benden Weſen ihre elfenhafte Geſtalt zeigte trotz aller Zartheit doch
weich gerundete Linien ihre ganze Haltung war von hinreißender

Anmut v e Fortſetzung folgt
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der Bericht über die Verhältniſſe in der Heidenmiſſion vor
elegt Seit Anfang des 20 Jahrhunderts hat ſich die Zahl derMiſionen außerordentlich vermehrt Sie beträgt jetzt rund 8000

unter ihnen zirka 5850 ordinierte Was die e des
evangeliſchen Deutſchlands betrifft ſo hat das iſſionsperſonal
ſich auf 1123 das der Schweſtern und Hilfsſchweſtern auf 171 ver
mehrt Die Beiträge des geſamten Proteſtantismus für die Heiden
miſſion belaufen ſich heute auf wenigſtens 79 Millionen Mark un
er etwa 16 Millionen Mark die die Heidenchriſten für ihre

irchlichen Bedürfniſſe ſelbſt aufbringen
Die Berliner Landtagswahlen Jn Berlin

fanden geſtern die Urwahlen zum Landtag für die vier ſozial
demokratiſchen Mandate ſtatt die ſie eit für ungültig erklärt
wurden Es erhielten in drei Wahlkreiſen die Sozialdemokraten
Heymann Vorgmann und Hirſch die Mehrheit der Wahlmänner
ſo daß ihre Wiederwahl ſicher iſt während im vierten Wahlkreiſe
Stichwahl zwiſchen dem Sozialdemokraten Hoffmann und dem
Freiſinnigen Runze zu erfolgen haben wird

Amtliches Wahlreſultat in Coburg Bei der
Reichstagserſatz Stichwahl im Wahlkreiſe 1 Sachſen CoburgGotha
am 22 Oktober ſind insgeſamt 13 722 Stimmen abgegeben worden
Davon erhielt Redakteur Zietſch Charlottenburg Soz 7078 und
Regierungsrat Dr Quarck Coburg Natlib 6644 StimmenErſterer iſt ſomit gewählt

Ein internationaler Bund der Schiffseigentümer London 26 Oktober Der internationale Bund
der Schiffseigentümer deſſen Gründung vor einiger Zeit be
chloſſen wurde hat ſich wie ein hieſiges Blatt mitteilt unter dem
damen Internationale Schiffahrtsvereinigung nunmehr konſti

tuiert Die in England Deutſchland Schweden Dänemarkund Holland beſtehenden Verbände haben ſich dem Bunde ange
ſchloſſen der eine Tonnage von ſechszehn bis ſiebzehn Millionen
repräſentiert Es wird erwartet daß Frankreich und Norwegen
ſich in kurzer Zeit dem Bunde anſchließen und daß die Schiffs
eigentümer anderer Staaten ihnen folgen werden ſobald ſie zu
dieſem Zwecke einzelſtaatliche Verbände gegründet haben Der
internationale Bund iſt zu dem Zwecke ins Leben gerufen worden
im Falle von Arbeitsſtreitigkeiten die Schiffseigen
tümer und die Schiffahrt im allgemeinen zu ſchützen die Beladung
und Löſchung der Schiffe bei Streiks und Ausſperrungen zu er
möglichen und Mitglieder des Bundes bei eintretenden Verluſten
ſchadlos zu halten Der Präſident des engliſchen Verbandes De
wit iſt zum Präſidenten des internationalen Bundes und Direktor
Leiſt vom Norddeutſchen Lloyd zum Vizepräſidenten gewählt
worden Geſchäftsführender Sekretär des Bundes iſt gegen
wärtig der geſchäftsführende Sekretär des engliſchen Verbandes

Von der Waſſerkante wird uns geſchrieben Der
ereihafen wird in den letzten Tagen

ſtändig von holländiſchen Fiſchdampfern aufgeſucht Der Grund
dafür iſt ein Streik der Fiſcher in dem holländiſchen Hafen Ymu
iden der erſt vor zwei Jahren eine Kriſe durchgemacht hat indem
damals mehrere Fiſchdampfer Reedereien die Zahlung einſtellten
Die Streikenden erheben Forderungen die an Bord deutſcher
Fiſchdampfer ſelbſtverſtändlich ſind So fordern ſie die Anſtellung
eines Kochs auf jedem Dampfer während bisher jeder Mann
ſelbſt für ſeine Koſt ſorgen muß die den deutſchen Fiſchdampfer
leuten für Rechnung der Reeder geliefert wird Ferner verlangen
ſie Unfall und Jnvbaliditätsverſicherung und ähnliches Auf den
holländiſchen Schiffen gibt es eben noch gar keine ſoziale Fürſorge
weshalb die holländiſchen Schiffe den h auch ſcharfe Kon
kurrenz machen können Bei den i iffern wird dieſe Kon
kurrenz noch dadurch verſchärft daß Holland keinen
hat daß die Küſtenſchiffer ihre ganze Familie im Schif
mitnehmen können während die deutſchen ihrer Familie an Land
eine Wohnung mieten müſſen Bedauerlich iſt daß ſelbſt von deut
ſchen Behörden dieſem Umſtande keine Rechnung getragen wird

s auch von ihnen holländiſche Schiffer mitunter den deut
chen vorgezogen werden Man hat dies ſchon einmal im Reichstage zur Sprache gebracht und letzthin hat die Handelskammer

ſchiffer zu unterſtützen

Eine Erweiterung des Geſetzes über die
Ausgabe kleiner Aktien auf die deutſchen Schutz
gebiete wird vielfach gewünſcht Staatsſekretär Dernburg ſoll
die Abſicht haben dem Reichstage einen entſprechenden Geſetzent
wurf zugehen zu laſſen

Kein Verfahren gegen Schack Hamburg 26
Oktober Die Strafkammer des hieſigen Landgerichts hat das
Verfahren gegen den Reichstagsabgeordneten Schack einge
ſtellt nachdem die drei beleidigten Damen den Strafantrag
zurückgezogen haben

Auf die Eingabe der vier Bergarbeiterverbände an den Zechenverband wegen des geplanten
Arbeitsnachweiſes iſt die Antwort eingegangen daß der Vorſtand
des Zechenverbandes an der Entſchließung vom 12 Oktober feſt
halten müſſe Durch die Einrichtung des Arbeitsnachweiſes wird
das geſetzlich gewährleiſtete Recht der Freizügigkeit und der Or
ganiſation nicht berührt auch ſolle dem Arbeiter das ſelbſtverſtänd
liche Recht nicht genommen werden frei über ſeine Arbeitskräfte
zu verfügen wenn er die Arbeitsſtelle wechſelt

Dex ſächſiſche Miniſter des Jnnern Graf Vitz
thum v Eckſtädt empfing eine Vertretung des Ausſchuſſes natio
naler Arbeiter und Gehilfenörganiſationen DerMiniſter erörterte die einzelnen ihm vorgetragenen Wünſche
drückte ſeine Freude aus über die Fortſchritte welche die auf natio
nalem Boden ſtehenden Arbeitervereinigungen in den letzten Jahren
gemacht hätten und kam ſodann auf die gegenwärtige Ünzufrieden
heit des Arbeiterſtandes zu ſprechen Er wies dabei auf die durch
die Kaiſerliche Botſchaft inaugurierte ſoziale Geſetzgebung hin
und betonte daß ein ſchrittweiſes r Lhneller zum Ziele
führen werde als die Aufſtellung radikaler Forderungen Daß
ein großer Teil der Arbeiterſchaft dies anerkannt habe ſei ein
Zeichen der Geſundung der Verhältniſſe

Ein neuer Hochverratsprozeß wird am 4 November vor dem Reichsgericht ne Anfang nehmen Angeklagt
ſind die Redakteure des in Berlin erſcheinenden Anarchiſtenblattes
Der freie Arbeiter Lewin und Lübeck Sie ſollen durch Ver

öffentlichung antimiliariſtiſcher Artikel und t Jlluſtra
tionen den Beſtand des Deutſchen Reiches gefährdet haben

OeſterreichUngarn
Wien 26 Oktober Abgeordnetenhaus Jn ſeinem i

expoſé hob der Finanzminiſter hervor daß der Fehlbetrag im
Staatsbudget etatsmä iß 42 Millionen Kronen beträgt jedoch unterHinzurechnung des Anleihebedürfniſſes von 109,6 dienen und

unter Berückſichtigung der auf 47 Millionen veranſchlagten Ein
nahmen aus den erhöhten Staatsbahntarifen auf 198,6 Millionen
e berechnen iſt Die Haupturſache für die Verſchlechterung der

n liege in der ſinkenden Konjunktur wofür der
eſte Beweis ſei daß ſich bei den indirekten Steuern bis Ende

Auguſt ein Ausfall von 1228 Millionen ergeben habe Der Mi
niſter betonte das Anwachſen der Forderungen aller Reſſorts und
hob insbeſondere den hinstengef für das in den Staatsbahnen in
veſtierte Kapital hervor Angeſichts der ent ſchiedenen Ab
lehnung der h könne die Regierungnicht mehr an eine Sanierung der Landesfinanzen denken und den
Ländern nur die Prerd rig Mittel gewähren Sie beab
ichtige ihnen noch weitere 20 Millionen aus der Erhöhung der

ranntweinſteuer zur Verfügung
nunmehr auch gegen eine Erhöhung der
Länder keine Einwendungen mehr erheben

Jm weiteren Verlaufe des Expoſés erklärte
Bilinski daß die n Erhöhung der Einkommen
e er von 21000 Kronen angefangen ferner die Er b G aft
teuer ſowie die Tantiemen und Dividendenſteuer
und die Steuer auf Mineralwaſſer wieder neu vorgelegt
werden würden Das geſamte Erfordernis für Rüſtungszwecke
der Armee und der Marine betrage 257 Millionen die durch eine

u ſtellen und werde
ierumlagen durch die

Finanzminiſter

Anleihe zu decken ſeien Hiervon entfielen quotenmäßig 168 Mil

Altona ſich veranlaßt geſehen die Beſchwerden der deutſchen Küſten
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lionen auf Oeſterreich außerdem bedürfe die Landwehr 18 Mil
lionen zur weiteren Ausrüſtung Jnsgeſamt bezifferte der Miniſter
das Defizit der letzten militäriſchen Bewegung mit rund 184 Mil
lionen die in Berückſichtigung der Beſeitigung der Rückſtändig
keiten der Armee ſowie der Vermeidung eines blutigen Krieges
und der von der Monakchie errungenen Machtſtellung ſo r
ſie aufzubringen ſeien nicht als ſchwerſte Laſt der Bevölkerung
angeſehen werden könnten Dann kündigte der Miniſter die Re
form der n S und die Einführung des Zündholz
monopols an Jm Fall der Verweigerung oder Verzögerungder beantragten Maßnahmen müßten die Jnveſtitionen und Aus
gaben auf den unbedingten äußerſten Bedarf eingeſchränkt werden

Jtalien
Turin 26 Oktober Kaiſer Nikolaus ſandte aus Bar

donnecchia dem König nachfolgende Depeſche Jch verlaſſe Jtalien
mit dankbarem Herzen gegen Dich und die Königin für Eure Güte
die mich ſo tief gerührt hat Gott möge Euch und Eure liebreizen
den Kinder ichat en

Rom 26 Oktober Tribuna ſchreibt daß die Erklärung im
Communiqusé der Agenzia Stefani die Annäherung zwiſchen Jta
lien und Rußland könne keinerlei Mißtrauen hervorrufen und
werde gewiß von allen Mächten als wichtiges Element für die
Aufrechterhaltung des Friedens begrüßt werden auch jene Phan
taſten zu einer objektiven Betrachtung der Dinge bringen müſſe
die in dem eng en Freundſchaftsverhältnis zwiſchen
Jtalien und Rußland eine Auflöſung des Drei
bundes erblicken Sodann betont das Blatt daß die italieniſch
ruſſiſche Entente mit dem gegenwärtig beſtehenden Bündnisſyſtemkeineswegs im Widerſpru ſtehe ſondern im Gegenteil geeignet
ſei es zu beleben An der internationalen Lage Eurvpas habe ſich

eändert es beſtehe nur eine Freundſchaft ein wichtiger
Faktor des Friedens mehr in Europa

Rom 26 Oktober Die Agenzia Stefani veröffentlicht folgende
Erklärung
Nach einer Meldung der Turiner Stampa ſollte ein auswär

tiger Journaliſt behauptet haben er habe bei dem Empfang im
Rathauſe von Racconigi auf die an den Miniſterpräſidenten
Giolitti gerichtete Frage ob der Dreibunderneuert werden
würde folgende Antwort erhalten e Ereigniſſe
vorbehalten werde der Dreibund ohne Zweifel erneuert werden
aber Jtalien werde dabei neue Abmachungen anſtreben in welchen
die unleugbare Vermehrung ſeines Anſehens und ſeiner Macht
ſtellung zum Ausdruck komme und die ſeinen Jntereſſen gerecht
würden indem ſie zugleich ſeine Würde eiferſüchtiger wahrken
Die Behauptung dieſes Journaliſten ſo erklärt die Agenzia
Stefani iſt abſolut falſch wie übrigens die Mitteilung
der Stampa ſelbſt erkennen ließ die ausdrücklich bemerkte die
anderen anweſenden Journaliſten hätten davon ſchlechterdings

nichts gehört SNeapel 26 Oktober Das franzöſiſche Geſchwader iſt heute vor
mittag hier eingetroffen und im Kriegshafen vor Anker gegangen

Frankreich
Belfort 26 Oktober Der Sonderzug des Kaiſers vonRußland hatte an der Grenzſtation Petit Croix nur eine

Minute Aufenthalt ie franzöſiſche Abordnung die den Kaiſer
dort begrüßen ſollte war im letzten Augenblicke dahin verſtändigt
worden daß der Kaiſer einen längeren Aufenthalt nicht wünſche

Paris 26 Oktober Deputiertenkammer Der Miniſter für
öffentliche Arbeiten Millerand erklärte in Beantwortung einerAbſroge über Minenkonzeſſionen die Regierung werde die Kammer

auffordern zu beſchließen daß die Unternehmer den Arbeitern
einen Gewinnanteil gewähren ſollen Hierauf ſchritt das
Haus zur Beratung der Wahlreform

Paris 26 Oktober Der Kriegsminiſter und der Kolonialminiſter
haben im Miniſterrat Mitteilungen über die Verſuche einer Orga
niſierung ſchwarzer in Weſtafrika ausgehobener
Truppen für Algier gemacht

Paris 26 Oktober Der Senat hat den Geſetzentwurf be
treffend die Unterſtützung der Arbeiterfrauen wäh
rend des Wochenbetts angenommen und für die Verhand

über die Altersverſicherung der Arbeiter den 4 November
eſtimmt

Paris 26 Oktober Jn der Deputiertenkammer wo zurzeit der
Geſetzentwurf über die Wahlreform durchberaten wird erklärte
der Berichterſtatter Varenne Sozialiſt ein Proportional
wahlſyſtem für möglich Außerdem ſei dies Syſtem das ein
ge das die Wahlergebniſſe in gerechter Weiſe zum Ausdruck
ringe

Paris 26 Oktober Der heute nachmittag nach Paris zurück
gekehrte Miniſter Pichon ſprach ſich einem Mitarbeiter des
Temps in folgenden Worten über ſeine Begegnung mit dem

Zaren und dem Miniſter Jswolski aus Meine Eindrücke ſind in
jeder Hinſicht ausgezeichnet Der Kaiſer zeigte ſich von ſeinem
Aufenthalt in Jtalien entzückt und Jswolski hat mir ſeine volle
Befriedigung über ſeine Unterredung mit Tittoni geäußert Sie
können ſicher ſein daß die Begegnung der beiden Souveräne und
der beiden Miniſter in welcher ſich das Einvernehmen Rußlands
und Jtaliens zur en des ſtatus quo im Orient kundgegeben
hat eine weitere Bürgſchaft für den Frieden Euro
pas bildet Was uns anbelangt die wir dieſer dem Herzen aller
Völker teuren Politik dienen ſo können wir den Ergebniſſen der
Reiſe nur Beifall ſpenden Dieſe Ergebniſſe entſprechen unſeren
Wünſchen und unſeren Bemühungen zur Herſtellung eines Einver
nehmens zwiſchen den Regierungen dexen Ziel es iſt dieſen Staa
ten das Gleichgewicht der Kräfte zu ſichern und die Urſache von
Zwiſtigkeiten zu beſeitigen welche aus entgegengeſetzten ehrgeizigen

M 00 bis 25 Pf
Paradehandtuch m Hohlsaum vorgez M 50 25 00 bis 50 P
Paradeohandtueh m Hohlsaum u Durchbruech M 00 bis 75 Pf
Paradehandtueh gestickt mit Hohlsaum N 50 bis 75 P

Paradohandtueh vorgezeichnet

Xüchen Paradehandtuch vorgezeichnet Meter 75 bis 20 Pf
J Käüchen Paradehandtuehn mit Hohlsaum II 00 bis 38 Pf

J Tischläufer mit Hohlsaum M 50 50 75 25 75 bis 75 P
rischdecken mit Hohlsaum M 00 00 50 75 bis 58 Pf
Servierdecken mit Hohlsaum I 25 75 35 bis 75 Pr
Seorviordecken mit Hohlsaum u Durchbruch M 50 bis 50
Maechttisehdecken mit Hohlsaum 45 30 20 P
Aaehttisehdecken m Hohlsaum u Durchbruech M 45 bis 50 P
Sehrankgarnituren vorgezeiohnet 52 40 bis 28 Pf
Leitungssehoner vorgezeichnet u garniert 65 45 bis 33 P

heschäftshaus

die dritte Leſung des Landeskulturgeſetzes ange
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Beſtrebungen entſtehen könnten und da Sie Großmächte re Frie
densliebe und desgleichen ihren Entſchluß bekundet haben im
Orient keinerlei Befriedigung territorialer Gelüſte zu ſuchen ſo
kann keine derſelben über die Vorgänge in Racconigi verſtimmt
ſein da die Vertreter Rußlands und Jtaliens ſich nur von jenen
Geſinnungen leiten ließen welche ich bei einer anderen Gelegenheit
als den europäiſchen Patriotismus bezeichnet habe

Spanien
Penonde Gomerag 26 Oktober Die Rifleute aus dem

Küſtengebiete ſtellten an die Spanier das Erſuchen Friedens
ver handlungen mit ihnen anzuknüpfen

Türkei
Saloniki 26 Oktober Mahmud Schefket Paſcha hat die

Truppenkommandeure aufgefordert aus dem Komitee für Einheit
und Fortſchritt auszutteten Auch die Offiziere ſollen erſucht wer
den ſich nicht weiter mit politiſchen Angelegenheiten zu befaſſen
widrigenfalls Entlaſſung aus dem Heeresdienſt erfolgt

Telegramme und letzte Nachrichten
Hettſtedt 27 Oktober W Heute ſind weitere 40 Gen

darmen zur Verſtärkung hier eingetroffen Zur Beſich
tigung der Truppen im Streikgebiet traf heute vormittag
9 Uhr 36 Minuten der kommandierende General des
4 Armeekorps hier ein

Niederſteinkirch Schleſien 27 Oktober W Hier
ſtach ein fremder Talſperrenarbeiter den Gutsbe
ſitzer Bauſchmann nieder Der Täter der verhaftet wurde hatte
vor einigen Wochen bei Meißen drei Mann niedergeſtochen und
war dann geflüchtet

Poſen 27 Oktober W Der Kaiſer von Ruß
land iſt heute früh 8 Uhr 10 Min hier eingetroffen und 8 Uhr
15 Min weiter gefahren

Poſen 27 Oktober Privattelegramm Bei einem Brande
in Barde kam ein betagtes Ehepaar in den Flammen um
Die übrigen Bewohner des Hauſes retteten ſich durch Sprung aus
dem Fenſter

Frankfurt 27 Oktober W Parſeval 3 iſt heute
morgen zu einer Fahrt nach Köln aufgeſtiegen Die Fahrt
geht über Mainz den Rhein abwärts Die Beſatzung des Parſe
val 3 auf ſeiner heutigen Fahrt nach Köln beſteht aus fünf Per
ſonen dem Führer des Ballons Oberleutnant Stelling dem
Steuermann Billinger einem Ballonmeiſter und 2 Maſchiniſten

Mainz 27 Oktober W BV Das Poarſevalſche Luftſchiff
iſt hier um 8 Uhr 40 Min geſichtet worden Um 8 Uhr
55 Min flog es über die Stadt nach Gonſenheim zu

Dresden 27 Oktober W Vor der zweiten Straf
kammer des hieſigen Landgerichts begann beute die auſ mehrere
Tage anberaumte Verhandlung gegen den Kunſtmaler und
Kaufmann Adolf Bergmann den früheren Mitinhaber der
kosmetiſchen Fabrik Bombaſtuswerke in Potſchappel wegen Be
trugs und einfachen Bankrotts Bergmanne ſoll ſeit dem Jahre
1904 vier Perſonen durch Vorſpiegelungen zur Herausgabe von
466 900 Mark für die Bombaſtuswerke veranlaßt haben

Graz 27 Oktober Privattelegramm Hier erſchoß der
kürzlich aus der Jrrenanſtalt entlaſſene Sattlergehilfe
Hieſelmayer in einem neuen Jrrſinnsanfall ſeine Frau und
ſich ſelbſt

Paris 27 Oktober W Die Humanité veröffentlicht
das Teſtament Ferrers in dem dieſer u a ſagt er ſei
überzeugt ſeine Unſchuld werde in kurzer Zeit öffentlich anerkannt
werden Er wünſche daß ſeine Freunde wenig oder gar nicht von
ihm ſprächen weil man durch die übermäßige Verherrlichung der
Menſchen Götzen ſchaffe was für die Zukunft der Menſchen ein
großes Uebel ſei

Paris 27 Oktober W Jn der geſtrigen Sitzung der
Akademie der Wiſſenſchaften führte Profeſſor Baſtro eine von
dem jungen Forſcher Commandon erſonnene Anwendung des
Kinematographen auf das Ultramikroſkop vor
die lebhaftes Jntereſſe erregte Dank dieſer Erfindung ſo be
merkte Profeſſor Baſtro werde es möglich ſein die Bewegung
der Zellen und Mikroben auf das genaueſte zu ſtudieren

Melilla 27 Oktober W General Marina
empfing die marokkaniſche Geſandtſchaft die ihm ge
nauere Erklärungen über den Zweck ihrer Entſendung gegeben hat
Die Marokkaner ſetzten ſich mit den Rifkabylen zur Vermittlung
in Verbindung Dieſe jedoch ſchienen wenig geneigt ſich den Be
fehlen des Sultans zu unterwerfen

London 27 Oktober W Das Oberhaus hat geſtern

Bettaschko vorgezeichnet 35 25 18 12 P
Bettasche mit Durchbruch u Spitze M 75 45 15 bis 45 P
Wandschoner mit Hohlsaum M 50 50 75 bis 65 P
Bettwandsohoner vorgezeichnet in eleg Aust M 00 bis 20 II
Waschtischgarnituren S teilig M 00 bis 50 Pk
Wäschebeutel vorgezeichnet und garniert M 75 bis 75 Pk
Staubtuchbeutel vorgezeichnet u garniert M 50 bis 50 P
Staubtuchbeutel in Kongress fertig gestickt M 75 bis 50 P
Zeitungsmappen vorgezeichnet M 75 bis 50 Pf
Bürstentaschen vorgezeichnet M 50 bis 15 P
Klavierdecken Filz vorgezeichnet M 75 bis 25 A
Marktkorbdocken vorgezeichnet 65 50 40 bis 10 Pf
Vogelbauerdecken vorgezeichnet M 25 00 bis 75 Pf

u8 Oktober Seite 5
nommen Das Haus hat zu der Vorlage mehrere Zuſätze gemacht
doch wird nicht erwartet daß deswegen ernſte Schwierigkeiterv
zwiſchen den beiden Häuſern entſtehen werden Das Oberhaus
hat ſich darauf bis zum 3 November vertagt

Eaſtport Maine 27 Oktober W Der engliſche
Dampfer Heſtia erlitt bei der Jnſel Grand Manan Schiff
bruch Von der Beſatzung ſind 34 Mann ertrunken Sechs
Mann wurden gerettet

Nikolajewsk Amur 27 Oktober W Geſtern abend
überfielen Tſchunguſen in räuberiſcher Abſicht eiv
an der Hauptſtraße gelegenes japaniſches Uhrmachergeſchäft töteten
zwei Japaner und ein Mädchen und verwundeten eine Japanerin
ſchwer Die Räuber entkamen

Waſhington 26 Oktober W Zur Erleichterung
des deutſch amerikaniſchen Handels nach Ablauf des
Handelsabkommens hat das Schatzamt die Zollbehörden ange
wieſen die Beglaubigungen über den Marktwert der Waren im
Urſprungsland zu berückſichtigen

Ehwas vas e iſteeser

I

de neue ohne
In Deutschland nach orientalischem
System Von garantiert naturell aro
matischen Tabaken hergestelſt kann

I ciese Cigarette trotz der hervor
ragend guten Qualität schon mit

das Stück verkauft werden

Beachten Sie den damen

Miriam v enid7e

x

Zu haben in den einschlägigen durch

Plakate Kenntlich gemachten
Geschäften

vei Hämorrholden Darmträgheit und S

t ssit erwlesen Wo gAbbwen Dr Gotthilf s Laxativ Pillen den Organismus milde
aber intensiv wirkend Zahlr glänz Atteste In Apotheken à Schachtel
M I50 Wo nient air d Gen Dep Rosonapotheke Frankfurt a MW

l Bestandteille Acid cathart 0,10 Extr Rhel comp 8,50 Sapo medle Rhiz4 t hie da am Rad Gent Fruet Capetel 4 ar Alb
h 61l Menth pip Ol Foenic aa 0,96 M F pil 50 0bd saceh

Hier Löwen Apotheke Adler Apotheke

Voransſichtliches Wetter am 28 Oktober
Veränderliche Bewölkung mäßig warm zeitweiſe Regen

Oeffentliche Wetter Anſage für den 28 Oktober

Wasechkorbdecken vorgezeichnet M 50 bis 90 P

J Lewin

Trübes mildes Wetter mit Regen

Küchentischdecken vorgezeichnet
Klammoersehürzen vorgez m Languette
Klammoersechürzen vorgez u garniert
Brotboutel vorgezeichnet
Frühstücksbeutel vorgezeichnet
Beson Vorhang vorgezeichn u garniert M 00 bis 25
Lampenputztaschen vorgez u garniert 15 bis 35 pt
Topilappentaschen vorgezeichnet u garniert 75 bis 20 P
Küchenborte vorgezeichnet in grau und weiss Meter I2 P
Kissen vorgezeichnet in reicher Auswahl 75 bis 10 Pf
Kissen vorgezeichnet mit Volant M 75 bis 45 Pt
Kissen aus Russischleinen mit Franse M 50 bis 20 M
Spielschürzen vorgezeichnet u garniert M 50 bis 00 M
Kerrenwesten vorgez u angef Muster I 00 bis 75 M

Halle a
Marktplatz
2 und 3

M 25 bis 90 Pt
90 bis 25 P

M 65 bis 55 Pf
M 25 bis 15 Pt

90 bis 5 Pf
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Marke Kleeblatt Stück
Marke Muschel Stück

Fa H Krause

Gosersparnis

Anerkannt bestes hängendes Gasglühlicht
Zu beziehen durch die Installateure und Gaswerke

General Vertreter Helmuth Koegel
magdehurqg Olvenstedterstrasse 69

Macht das lese Srre gelb

wesserdicht qeschmeidi
und doppelt haltbar

c

e vc 9eschötzte

Ueberall zu haben in osen à 10 u 20 Pfg
Imbszynski Co Berlin N

Künstliche Zähne
K Plomben Stiftzähne Reparaturen n

Spesialttät Schmerzioses Zahnziehen
Willy Mucier am lipziger Turm

jetzt Heue Promenade 16 Ecke LeipzigerstrZahlreiche Anerkennungen Teilzahlung kolephon 3483

läkowierung Mutieſ reuer
male uſw entferne unter Garantie Jede Tätowierung
und ſo weiter wird von mir in einigen Tagen ohne Gefahr
und Berufsſtörung entfernt Ein Nichterfolg iſt bei meinem
Verfahren vollſtändig ausgeſchloſſen Habe meine Erfindung
im Mai 1909 in Berlin der Preſſe in Gegenwart von
Aerzten vorgeführt und habe die höchſte Anerkennung
à errungen Jn einigen Großſtädten wird mein Verfahren von
Aerzten ausgeübt Warne vor Anpreiſung von minderwertigen

Salben J Din nur kurze Zeit hier tätig
C Kampew Auguſtaſtr 2 vartSprechſtd 11 1 u 8 Sonntags 12 irrt
Stelle an allen Plätzen Vertreter an 300 Mk erforderlich

Fotroide Rattee Zucker alle Lebensmittelpreise steigen
rapid Die Mittet und Wege daraus im allgemeinen öffentlichen
Intoresse Nutzen zu ziehen

Man verlange umsonst und portofrei die von Kaufmann
Michael Proestler in Würzburg verfassten neuesten

Fabrikanten

Butter billiger
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5 e e

70 etg

68 etg

12 eigene
Geschäfte

Des aſossfe n
z Oktober

le Slnt unauf erHaushalt gen Foees
Ersparnis ist ihr hwenn e an Stelle der teuren

Butter die sprichwörtlich beliebten

van den BSergh schbeo
Margarine MarkenVitell O uns Clever 9tolz

welche feinste Molkerelbutter vollstündig ersetzen in ihrem
halte verwendet e
Erhältlich in allen besseren W en

Jomong
tür Nervenkopfweh
Dieſes Mittel äußerlich anzuwenden bringt bei Nervenkopfweh

Neuralgie Blutandrang gegen
Kopf Migräne Schlafloſtgkeit
Zrechreiz Angſtgetühl MWaltig
keit ob rheumatiſch oder gichtartig
nicht nur Linderung ſondern ſichere
Hilfe ſelbſt in den veraltetſten Fällen

Viele Dankſchreiben

Flasehe 3 Mk Zu haben in der
Adler Apotheke in Halle a S

Verhärtungen eingew Nägel
entfernt O Körner Sternſtr 7

Kachel defen
Berliner u Meissner ete

J Böhme Sehange W
S Gegr T 64

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie Herr Dr C DEITE in Berlin daß es
sehr große Waschkraft besitzt

größer als Seife oder Seife und Soda
I ohne dabei die Wäsche mehr angzugreifen

Ninloy sches Jugchpulver t caher das Best

was zum Waschen von Wäsche verwendet werden S
I kann es schont das Leinen in denkbarster Weise istbillig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit

Das 1 Pfund Paket kostet U 25 Pfennig
Zu haben in Drogen Koloniahkvaren und Seifengeschäften

r bei L Minlos 2 in Spentela

Feine
Frische

v ha
12 eigene Beſaſt

e

Von morgen Donnerstag den 28 ab ſteht wieder ein
ſehr großer Transport

prima Altmärker Milchvieh

als hochtragende und neumilchende RKKilhe

preiswert bei mir zum Verkauf

S Pfifferling Halle a
Franckestr 17

2ö fe größte Auswahl am Platre
billige Preise gute nHaltbarkeit

Hallesche Zopffabrik Otto Siebert Leipzigerstr 33
hochinteressanten Flugschriften

F v v Screnbaner
Splegelstrassy I

Ia Reparafuren S Spel Tonverbesserung

50 Briketts
zu Sommerpreiſen für den ganzen Winter

liefert die Firma

Mehnert s Müldener

S Se drer rono r C eSe e WBe SeS
V

S a ce er
tere e t eZu haben in allen Verkaufsstellen

des Allgemeinen Konsum Vereins

Jeder Hausfrau beſtens zu empfehlen urkharcdit s muſtergültigi

ettfedern a einia us alt
Kinzige patentierte Anlage mit Kasheizung am Platze

Elektr Kraftantr ſowie Gasheizung verbürgtVorzüge gründlichſie ſchonendſte n zuverl Reinigung Wie neu

Grlierkers ta Inlette u Bettfedern c246 Jnlettwäſchereiſlerniche Eleg garn Damenhüte
Saiſon Reuheiten Solide Preiſe

Hüte anfertigen u garnieren
modes nach neueſten Formen billigZinksgartenstr 14 r per San

RHauptpostnähe S Eiegante Trauerhüte,Pe waren un
beipzigerstr 16

Venhei emStempel St Reparaturen
Ziffern und Figuren zur

Anfertigung von Plakaten
Preisauszeichnung jeder Art empfiehlt

Alfred Kirehhottf, Gr Steinſtr 13 Laden

G Pauly
Thürinugerſtraße 16 Telebhon 2058

e Briketts Grude Kok Anthrazit u SteinkohlenGaskok und Zentralneizungsnok
Briketts ab Lager 58 Pfg Handwagen zir Verfügung

u Schweinefleisehff Würstchen a un
Wiederverkäufern und Reſtaurateuren

Wurſtfabrik mit elektr BetriebJoh Henze e Ferurnf 2604

aus nur beſtem

Gewerbebank m M Halle a S
Martinsberg 2 Vnmittelbar an der Hauptpost

empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge
An und Verkaut von Wertpapieren

Vermietung von Sehrankfächern unter eigenem Mitversohluss
der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung erbauten

Zahle höchste Preise für ausgekämmtes Damenhaar diebes und feuersicheren Stahlkammer
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